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STUDIENSTECKBRIEF

Der vorliegende Bericht ist das Ergebnis einer bundesweiten Befragung, an der sich die Architekten-

kammern aller Länder beteiligten.

Vom 05.05. bis 15.06.2026 wurden die selbstständig tätigen, angestellten und beamteten Mitglieder der 

Architektenkammern der Länder befragt (alle Fachrichtungen / nur Mitglieder bis 70 Jahre). 

Zu der Befragung eingeladen wurden insgesamt 95.808 Kammermitglieder.

Die Angaben von 14.037 Kammermitgliedern (4.015 selbstständig Tätige und 10.022 angestellte 

und beamtete Beschäftigte) flossen in die länderübergreifende Datenanalyse ein (bereinigte Rück-

laufquote: 14,7%).
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GESCHLECHT, ALTER, AUSBILDUNG
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GESCHLECHT

ZEITVERLAUF NACH ART DER BERUFSAUSÜBUNG

selbstständig tätige Kammermitglieder angestellte / beamtete Kammermitglieder

52,5%

52,1%

51,9%

49,6%

47,8%

47%

48%

48%

50%

52%

0,3%

0,1%

0,1%

0,1%

2025

2023

2021

2019

2017

weiblich männlich divers

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder /

Option „divers“ wird erst seit 2019 abgefragt

30,1%

29,5%

27,7%

27,5%

26,4%

70%

70%

72%

72%

74%

0,3%

0,3%

0,2%

0,3%

2025

2023

2021

2019

2017

weiblich männlich divers

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder /

Option „divers“ wird erst seit 2019 abgefragt
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ALTER

ZEITVERLAUF NACH ART DER BERUFSAUSÜBUNG

selbstständig tätige Kammermitglieder angestellte / beamtete Kammermitglieder

28%

31%

33%

37%

34%

28%

31%

32%

31%

32%

31%

29%

29%

26%

28%

13%

9%

7%

5%

6%

2025

2023

2021

2019

2017

bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre

51 bis 60 Jahre älter als 60 Jahre

Ø 47 

Jahre

Ø 46 

Jahre

Ø 45 

Jahre

Ø 46 

Jahre

Ø 48 

Jahre

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder

8%

9%

9%

10%

8%

19%

21%

22%

23%

26%

38%

40%

43%

45%

46%

35%

30%

26%

22%

20%

2025

2023

2021

2019

2017

bis 40 Jahre 41 bis 50 Jahre

51 bis 60 Jahre älter als 60 Jahre

Ø 56 

Jahre

Ø 54 

Jahre

Ø 54 

Jahre

Ø 53 

Jahre

Ø 55 

Jahre

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder
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DAUER ZWISCHEN HOCHSCHULABSCHLUSS UND ERSTER STELLE

NACH ZEITPUNKT DES HOCHSCHULABSCHLUSSES

40%

42%

34%

32%

37%

33%

35%

35%

33%

43%

16%

14%

16%

17%

11%

4%

3%

4%

4%

1%

4%

2%

6%

6%

2%

4%

4%

6%

9%

5%

Junior-Mitglieder

bis zu 10 Jahren
(2015-2025)

11 bis 20 Jahren
(2005-2014)

21 bis 30 Jahren
(1995-2004)

mehr als 30 Jahren
(vor 1995)
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unmittelbar nach dem Studium bis zu 3 Monate mehr als 3 bis 6 Monate

mehr als 6 bis 9 Monate mehr als 9 bis 12 Monate mehr als 1 Jahr

ø 3,5 Monate

ø 5,0 Monate

ø 6,4 Monate

ø 4,0 Monate

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder

ø 4,0 Monate
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DAUER ZWISCHEN HOCHSCHULABSCHLUSS UND ERSTER BESCHÄFTIGUNG

NACH ZEITPUNKT DES HOCHSCHULABSCHLUSSES

54%

47%

41%

41%

28%

31%

35%

41%

10%

11%

10%

8%

4%

2%

3%

1%

4%

3%

5%

2%

1%

5%

6%

6%

bis zu 10 Jahren
(2015-2025)

11 bis 20 Jahren
(2005-2014)

21 bis 30 Jahren
(1995-2004)

mehr als 30 Jahren
(vor 1995)
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unmittelbar nach dem Studium bis zu 3 Monate mehr als 3 bis 6 Monate

mehr als 6 bis 9 Monate mehr als 9 bis 12 Monate mehr als 1 Jahr

ø 2,2 Monate

ø 3,9 Monate

ø 4,7 Monate

ø 4,6 Monate

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder
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AUSLANDSAUFENTHALT WÄHREND DES STUDIUMS

ZEITVERLAUF NACH ART DER BERUFSAUSÜBUNG

selbstständig tätige Kammermitglieder angestellte / beamtete Kammermitglieder

27%

25%

23%

23%

17%

73%

75%

77%

77%

83%

2025

2023

2021

2019

2017

ja nein

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder

21%

19%

17%

16%

12%

79%

81%

83%

84%

88%

2025

2023

2021

2019

2017

ja nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder
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BERUFLICHE TÄTIGKEIT
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ART DER BERUFSAUSÜBUNG

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

Kammermitglieder insgesamt Zeitverlauf

29%

71%

selbstständig tätige Mitglieder

angestellte / beamtete Mitglieder

Basis: selbstständig tätige, angestellte und beamtete Kammermitglieder

29%

31%

33%

35%

35%

71%

69%

67%

65%

65%

2025

2023

2021

2019

2017

selbstständig tätige Mitglieder

angestellte / beamtete Mitglieder

Basis: selbstständig tätige, angestellte und beamtete Kammermitglieder
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ART DER SELBSTSTÄNDIGEN TÄTIGKEIT

ZEITVERLAUF

5%

6%

6%

6%

5%

90%

89%

89%

88%

91%

1%

1%

1%

1%

1%

3%

3%

3%

3%

3%

1%

1%

1%

2%

0%

2025

2023

2021

2019

2017

selbstständig tätig als freie
Mitarbeiterin / freier Mitarbeiter

(Mit-) Inhaber/in eines
Planungsbüros

(Mit-) Inhaber/in eines
baugewerblichen Unternehmens

(Mit-) Inhaber/in eines
Sachverständigenbüros

Sonstiges

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder
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ART DER BERUFSAUSÜBUNG 

NUR ANGESTELLTE UND BEAMTETE KAMMERMITGLIEDER

47%

23%

27%

3%

angestellt / Planungsbüro angestellt / Privatwirtschaft angestellt / öffentlicher Dienst beamtet

kommunaler Arbeitgeber: 17%

Landesbehörde / -amt:   6%

Bundesbehörde / -amt:   2%

Sonstiges:   2%

kommunaler Arbeitgeber: 1,1%

Landesbehörde / -amt:  1,6%

Bundesbehörde / -amt:  0,3%

Sonstiges:  0,3%

Bau- / Immobilien- / Wohnungswirtschaft  9,5%

Projektentwicklung / -steuerung / -management  2,5%

Ingenieurbüro / Fachplaner  1,9%

Industrie  1,3%

Unternehmen / Gesellschaft der öffentl. Hand  0,9%

Dienstleistung / Beratung  0,9%

Automobilbranche  0,7%

Handel  0,6%

Finanz- / Versicherungsbranche  0,6%

Handwerk  0,5%

Innenausbau / Ladenbau / Messebau  0,5%

Gesundheitswesen  0,5%

Transport / Verkehr / Infrastruktur  0,4%

Forschung / Lehre  0,4%

Energiewirtschaft  0,4%

Garten- / Landschaftsbau  0,2%

Sachverständigenbüro  0,2%

Telekommunikation / IT / Technologie  0,2%

Kultur / Medien  0,0%

Gastronomie / Hotellerie / Freizeit  0,0%

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder
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ART DER BERUFSAUSÜBUNG

NUR ANGESTELLTE UND BEAMTETE KAMMERMITGLIEDER / ZEITVERLAUF

47%

48%

50%

52%

52%

23%

24%

21%

21%

21%

27%

24%

25%

24%

23%

3%

4%

4%

3%

3%

2025

2023

2021

2019

2017

angestellt / Planungsbüro

angestellt / Privatwirtschaft

angestellt / öffentlicher Dienst

beamtet

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder
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BERUFLICHE POSITION
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BERUFLICHE POSITION 

NUR ANGESTELLTE UND BEAMTETE KAMMERMITGLIEDER

angestellte / beamtete Kammermitglieder insgesamt nach Art der Beschäftigung

8%

33%

59%

Geschäftsführung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Tätigkeit ohne Personalverantwortung

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder

10%

10%

3%

17%

34%

33%

28%

51%

56%

57%

69%

32%beamtet

Geschäftsführung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Tätigkeit ohne Personalverantwortung

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder
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BERUFLICHE POSITION 

NACH GESCHLECHT UND BERUFSERFAHRUNG

2%

5%

4%

10%

6%

12%

9%

17%

5%

11%

24%

35%

28%

39%

31%

41%

26%

37%

28%

39%

74%

59%

67%

51%

63%

47%

65%

46%

67%

50%

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

b
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Geschäftsführung Tätigkeit mit Personalverantwortung Tätigkeit ohne Personalverantwortung

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder
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ZAHL DER UNTERSTELLTEN PERSONEN 

NACH GESCHLECHT UND ART DER BESCHÄFTIGUNG

36%

30%

21%

17%

11%

8%

5%

4%

26%

20%

46%

40%

37%

31%

23%

23%

18%

10%

37%

32%

13%

18%

22%

26%

28%

28%

24%

29%

19%

23%

5%

11%

19%

24%

34%

34%

35%

43%

16%

21%

0%

1%

1%

2%

3%

7%

18%

14%

2%

3%

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich
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1 bis 2 Personen 3 bis 5 Personen 6 bis 10 Personen 11 bis 50 Personen mehr als 50 Personen

Median: 3

Median: 4

Median: 5

Median: 6

Median: 8

Median: 9

Median: 12

Median: 14

Median: 4

Median: 5

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder mit Personalverantwortung
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ARBEITSZEIT UND ÜBERSTUNDEN
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ARBEITSZEIT: VORBEMERKUNG

Aufgrund einer geänderten Definition von Vollzeittätigkeit (vor 2025: ab 38 Wochenstunden / seit 2025: ab 

35 Wochenstunden) sind die diesjährigen Ergebnisse nur eingeschränkt mit den Ergebnissen der Vorjahre 

vergleichbar.

Die Anpassung wurde vorgenommen, da sowohl die europäische Strukturerhebung des ACE als auch die 

Strukturerhebung des AHO ab einer Wochenarbeitszeit von 35 Stunden von einer Vollzeitstelle sprechen.

Da in beide Erhebungen die Daten der vorliegenden Befragung einfließen, wurde die Erhebungsmethode 

entsprechend angeglichen.

Personen mit einer Wochenarbeitszeit zwischen 35 bis unter 38 Wochenstunden werden deshalb jetzt, 

anders als bisher, nicht mehr den Teilzeittätigen, sondern den Vollzeittätigen zugerechnet. Dadurch fällt 

der Anteil der Teilzeittätigen jetzt niedriger aus bei der bisherigen Art der Berechnung.
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TEILZEIT- / VOLLZEITTÄTIGKEIT 

GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

Kammermitglieder insgesamt nach Art der Berufsausübung

23%

14%

26%

77%

86%

74%

Teilzeit (bis unter 35 Stunden) Vollzeit (35 Stunden und mehr)

Kammer-

mitglieder

insgesamt

selbstständig 

tätige

Mitglieder

angestellte / 

beamtete

Mitglieder

Basis: selbstständig tätige, angestellte und beamtete Kammermitglieder

23%

29%

26%

23%

23%

77%

71%

74%

77%

77%

2025*

2023

2021

2019

2017

Teilzeit Vollzeit

Basis: selbstständig tätige, angestellte und beamtete Kammermitglieder /

* eingeschränkte Vergleichbarkeit mit Vorjahren wegen geänderter Abgrenzung

von Teilzeit und Vollzeit

 seit 2025: Vollzeit = ab 35 Wochenstunden

 vor 2025: Vollzeit = ab 38 Wochenstunden



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202622

TEILZEIT- / VOLLZEITTÄTIGKEIT

NUR ANGESTELLTE UND BEAMTETE NACH GESCHLECHT UND ALTER

13%

9%

45%

18%

54%

10%

37%

11%

40%

11%

87%

91%

55%

82%

46%

90%

63%

89%

60%

89%

weiblich
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weiblich

männlich

weiblich
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Teilzeit
(bis unter 35 Stunden)

Vollzeit
(35 Stunden und mehr)

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder /

eingeschränkte Vergleichbarkeit der Daten mit den Vorjahren wegen geänderter Abgrenzung von Teilzeit und Vollzeit (vor 2025: Teilzeit = bis unter 38 Stunden / Vollzeit = 38 Stunden und mehr
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LEISTEN VON ÜBERSTUNDEN

Überstunden ja / nein Zahl der Überstunden (nur Vollzeittätige)

63%

61%

65%

37%

39%

35%

2025

2023

2021

ja nein

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder

5%

49%34%

12%

weniger als 2 Stunden 2 bis unter 5 Stunden

5 bis unter 10 Stunden 10 Stunden und mehr

 4,8 

Stunden

Basis: vollzeittätige angestellte und beamtete Kammermitglieder, die Überstunden leisten
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ABGELTUNG VON ÜBERSTUNDEN

angestellte / beamtete Kammermitglieder nach Art der Beschäftigung

60%

15%

25%

ja, alle Überstunden werden abgegolten

teilweise, ein Teil der Überstunden wird abgegolten

nein

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder, die Überstunden leisten

54%

40%

85%

62%

20%

18%

5%

8%

26%

42%

9%

30%beamtet

ja, alle Überstunden werden abgegolten

teilweise, ein Teil der Überstunden wird abgegolten

nein

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder, die Überstunden leisten
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ART DER ABGELTUNG VON ÜBERSTUNDEN

angestellte / beamtete Kammermitglieder nach Art der Beschäftigung

4%

70%

26%

bezahlt

per Freizeitausgleich

teils bezahlt / teils per Freizeitausgleich

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder, die Überstunden leisten

6%

8%

0,4%

0,4%

53%

63%

93%

96%

41%

29%

7%

3%beamtet

bezahlt

per Freizeitausgleich

teils bezahlt / teils per Freizeitausgleich

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder, die Überstunden leisten
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BERUFLICHE FORT- UND WEITERBILDUNG
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ZAHL DER AUF DIE EIGENE BERUFLICHE FORT- UND WEITERBILDUNG 

VERWENDETEN STUNDEN
GESAMTBETRACHTUNG ALLER KAMMERMITGLIEDER

Kammermitglieder insgesamt nach Art der Berufsausübung

21%

39%

29%

11%

bis zu 10 Stunden 11 bis 20 Stunden

21 bis 40 Stunden mehr als 40 Stunden

 26

Stunden

Basis: selbstständig tätige, angestellte und beamtete Kammermitglieder

21%

16%

23%

39%

34%

41%

29%

33%

28%

11%

17%

8%

bis zu 10 Stunden 11 bis 20 Stunden

21 bis 40 Stunden mehr als 40 Stunden

 26

Stdn.

 31

Stdn.

 24

Stdn.

Kammer-

mitglieder

insgesamt

selbstständig 

tätige

Mitglieder

angestellte / 

beamtete

Mitglieder

Basis: selbstständig tätige, angestellte und beamtete Kammermitglieder
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FORTBILDUNG UNTER FORTZAHLUNG DES GEHALTS UND OHNE 

URLAUBSANRECHNUNG 

angestellte / beamtete Kammermitglieder nach Art der Beschäftigung

52%

12%

28%

12%

ja, vollständig

ja, bei inhaltlicher
Befürwortung der
Fortbildung durch
den Arbeitgeber

nein

ja, bis zu

einem gewissen

Stundenkontingent

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder /

Aufgrund der Möglichkeit zu Mhrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

46%

57%

58%

64%

17%

9%

7%

5%

26%

26%

32%

27%

16%

11%

5%

5%

beamtet

ja, vollständig

ja, bis zu einem gewissen Stundenkontingent

ja, bei inhaltlicher Befürwortung der Fortbildung durch den Arbeitgeber

nein

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder /

Aufgrund der Möglichkeit zu Mhrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.
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ÜBERNAHME DER KOSTEN (SEMINARGEBÜHREN, FAHRTKOSTEN ETC.) 

DURCH DIE ARBEITSSTELLE 

angestellte / beamtete Kammermitglieder nach Art der Beschäftigung

45%

12%

31%

15%

ja, vollständig

ja, bei inhaltlicher
Befürwortung der
Fortbildung durch
den Arbeitgeber

nein

ja, bis zu einem

gewissen Betrag

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder /

Aufgrund der Möglichkeit zu Mhrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

39%

50%

49%

54%

15%

9%

9%

10%

29%

28%

36%

31%

20%

15%

7%

7%

beamtet

ja, vollständig

ja, bis zu einem gewissen Betrag

ja, bei inhaltlicher Befürwortung der Fortbildung durch den Arbeitgeber

nein

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder /

Aufgrund der Möglichkeit zu Mhrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202630

ANGESTELLTE UND BEAMTETE 

KAMMERMITGLIEDER: 

GEHÄLTER



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202631

GEHALT: VORBEMERKUNG

Bislang wurden bei der Auswertung der Gehälter die berichteten Gehälter der Vollzeittätigen ausgewiesen. 

Vollzeit war dabei definiert als eine Wochenarbeitszeit von 38 Stunden oder mehr.

Mit der aktuellen Befragung wurde die Definition von Vollzeittätigkeit geändert (jetzt: 35 Wochenstunden 

oder mehr). Die Anpassung wurde vorgenommen, da sowohl die europäische Strukturerhebung des ACE 

als auch die Strukturerhebung des AHO ab einer Wochenarbeitszeit von 35 Stunden von einer Vollzeit-

stelle sprechen. Da in beide Erhebungen die Daten der vorliegenden Befragung einfließen, wurde die 

Erhebungsmethode entsprechend angeglichen.

Die Neufassung der Vollzeitdefinition wurde zum Anlass genommen, die bisherige Auswertung der 

Gehälter leicht zu verändern. Die Auswertung berücksichtigt weiterhin die Gehaltsangaben der vollzeit-

tätigen Angestellten und Beamten (jetzt definiert als 35 und mehr Wochenarbeitsstunden).

Aus den von diesen Befragten gemachten Angaben zu Gehältern und Wochenarbeitsstunden (ohne 

Überstunden) wird nun ein normiertes Gehalt für eine 40-Stunden-Woche berechnet.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202632

GEHALT: AUSWIRKUNG DER UMSTELLUNG AUF ZEITREIHEN

Um die Auswirkungen der Umstellung der Gehaltsanalyse nachvollziehen zu können, werden auf der 

folgenden Folie für das Jahr 2025 beide Berechnungsarten verglichen.

Der rote Balken zeigt das Ergebnis der neuen Berechnung (berechnetes Äquivalenzgehalt für eine 40-

Stunden-Woche unter Einbeziehung der Gehaltsangeben aller Angestellten und Beamten mit einer 

Wochenarbeitszeit von 35 und mehr Stunden = neue Vollzeitdefinition).

Der blaue Balken zeigt das Ergebnis bei Beibehaltung der bisherigen Vorgehensweise (Wiedergabe der 

berichteten Gehälter aller Angestellten und Beamten mit einer Wochenarbeitszeit von 38 und mehr 

Stunden = alte Vollzeitdefinition).

Beim direkten Vergleich wird deutlich, dass sich nur geringfügige Unterschiede ergeben. Es wird daher als 

vertretbar erachtet, die bisherigen Zeitreihen auch nach Umstellung der Gehaltsanalyse fortzuschreiben.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202633

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT* 2025 (MEDIAN)

NUR VOLLZEITTÄTIGE / VERGLEICH ALTER UND NEUER ANALYSEMETHODE

61.538 €

88.550 €

81.013 €

87.805 €

74.872 €

61.350 €

87.000 €

80.000 €

90.000 €

74.815 €

beamtet

Gesamt

2025 (neue Art
der Berechnung) **

2025 (bisherige Art
der Berechnung) ***

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder  /  * Gesamt-Brutto-Jahresgehalt inkl. zusätzlicher Geldleistungen und Überstundenvergütungen

** neue Art der Berechnung = Berechnung des Gehalts für eine 40-Stunden-Woche auf Basis der berichteter Gehälter vollzeittätiger Angestellten und Beamter (Vollzeit ab 2025 = 35 Stunden und mehr)

*** bisherige Art der Berechnung = berichtete Gehälter vollzeittätiger Angestellter und Beamter (Vollzeit vor 2025 = 38 Stunden und mehr)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202634

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT* 2025 (MEDIAN)

NUR VOLLZEITTÄTIGE / ZEITVERLAUF

61.538 €

88.550 €

81.013 €

87.805 €

74.872 €

58.000 €

82.000 €

72.000 €

77.000 €

68.000 €

53.000 €

79.000 €

68.000 €

71.200 €

62.667 €

50.400 €

75.000 €

64.412 €

66.000 €

59.103 €

48.000 €

70.000 €

60.352 €

63.725 €

55.000 €

beamtet

Gesamt

2025 **

2023

2021

2019

2017

+5%

+5%
+9%

+6%
angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder  /  * Gesamt-Brutto-Jahresgehalt inkl. zusätzlicher Geldleistungen und Überstundenvergütungen

** neue Art der Berechnung = Berechnung des Gehalts für eine 40-Stunden-Woche auf Basis der berichteter Gehälter vollzeittätiger Angestellten und Beamter (Vollzeit ab 2025 = 35 Stunden und mehr)

alle übrigen Jahre: bisherige Art der Berechnung = berichtete Gehälter vollzeittätiger Angestellter und Beamter (Vollzeit vor 2025 = 38 Stunden und mehr)

+7%

+5%
+4%

+8%

+7%

+6%
+6%

+13%

+4%

+8%
+8%

+14%

+7%

+6%
+9%

+10%



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202635

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT* (MEDIAN)

NACH BÜROGRÖßE / NUR VOLLZEITTÄTIGE IN PLANUNGSBÜROS / ZEITVERLAUF

55.900 €

57.600 €

60.000 €

62.500 €

69.000 €

51.400 €

53.000 €

56.000 €

60.000 €

65.000 €

48.000 €

49.400 €

51.700 €

55.000 €

59.723 €

43.800 €

47.400 €

50.000 €

53.000 €

56.400 €

42.000 €

45.000 €

47.900 €

50.000 €

55.000 €

2 bis 4 tätige
Personen

5 bis 9 tätige
Personen

10 bis 19 tätige
Personen

20 bis 49 tätige
Personen

50 und mehr tätige
Personen

2025 **

2023

2021

2019

2017

+4%

+10%
+7%

+9%

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder  /  * Gesamt-Brutto-Jahresgehalt inkl. zusätzlicher Geldleistungen und Überstundenvergütungen

** neue Art der Berechnung = Berechnung des Gehalts für eine 40-Stunden-Woche auf Basis der berichteter Gehälter vollzeittätiger Angestellten und Beamter (Vollzeit ab 2025 = 35 Stunden und mehr)

alle übrigen Jahre: bisherige Art der Berechnung = berichtete Gehälter vollzeittätiger Angestellter und Beamter (Vollzeit vor 2025 = 38 Stunden und mehr)

+5%

+4%
+7%

+9%

+4%

+3%
+8%

+7%

+6%

+4%
+9%

+4%

+3%

+6%
+9%

+6%



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202636

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT* 2025 (MEDIAN)

NUR VOLLZEITTÄTIGE** / NACH BERUFSERFAHRUNG

50.000 €

56.805 €

63.945 €

51.850 €

57.846 €

73.200 €

68.122 €

70.700 €

61.538 €

65.000 €

85.714 €

80.000 €

79.012 €

73.491 €

70.000 €

95.000 €

82.051 €

93.162 €

82.000 €

74.000 €

96.000 €

83.117 €

99.512 €

84.103 €

beamtet

Gesamt

bis zu 5 Jahre

6 bis 10 Jahre

11 bis 20 Jahre

21 bis 30 Jahre

mehr als 30 Jahre

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

N < 15

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder  /  * Gesamt-Brutto-Jahresgehalt inkl. zusätzlicher Geldleistungen und Überstundenvergütungen

** neue Art der Berechnung = Berechnung des Gehalts für eine 40-Stunden-Woche auf Basis der berichteter Gehälter vollzeittätiger Angestellten und Beamter (Vollzeit ab 2025 = 35 Stunden und mehr)

bisherige Art der Berechnung (vergangene Studien) = berichtete Gehälter vollzeittätiger Angestellter und Beamter (Vollzeit vor 2025 = 38 Stunden und mehr)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202637

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT* 2025 (MEDIAN)

NUR VOLLZEITTÄTIGE** / NACH BERUFLICHER POSITION

94.191 €

128.788 €

98.070 €

101.221 €

100.000 €

66.000 €

94.737 €

86.116 €

87.805 €

79.057 €

56.000 €

80.152 €

77.778 €

78.480 €

68.710 €

beamtet

Gesamt

Geschäftsführung

Tätigkeit mit
Personalverantwortung

Tätigkeit ohne
Personalverantwortung

angestellt /

Planungsbüro 

angestellt /

Privatwirtschaft 

angestellt /

öffentl. Dienst

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder  /  * Gesamt-Brutto-Jahresgehalt inkl. zusätzlicher Geldleistungen und Überstundenvergütungen

** neue Art der Berechnung = Berechnung des Gehalts für eine 40-Stunden-Woche auf Basis der berichteter Gehälter vollzeittätiger Angestellten und Beamter (Vollzeit ab 2025 = 35 Stunden und mehr)

bisherige Art der Berechnung (vergangene Studien) = berichtete Gehälter vollzeittätiger Angestellter und Beamter (Vollzeit vor 2025 = 38 Stunden und mehr)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202638

GESAMT-BRUTTO-JAHRESGEHALT* 2025 (MEDIAN)

NUR VOLLZEITTÄTIGE** / NACH BERUFLICHER POSITION UND GESCHLECHT

54.000 €

64.600 €

80.000 €

73.200 €

86.209 €

95.000 €

76.308 €

84.103 €

94.359 €

75.000 €

58.640 €

68.571 €

98.000 €

87.089 €

100.000 €

136.842 €

79.000 €

87.179 €

99.241 €

80.000 €

87.805 €

101.871 €

Tätigkeit ohne Personalverantwortung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Geschäftsführung

Tätigkeit ohne Personalverantwortung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Geschäftsführung

Tätigkeit ohne Personalverantwortung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Geschäftsführung

Tätigkeit ohne Personalverantwortung

Tätigkeit mit Personalverantwortung

Geschäftsführung

a
n
g

e
s
te

llt
 /

P
la

n
u

n
g
s
-

b
ü
ro

a
n
g

e
s
te

llt
 /

P
ri

v
a
t-

w
ir

ts
c
h
a

ft

a
n
g

e
s
te

llt
 /

ö
ff
e

n
tl
ic

h
e

r
D

ie
n

s
t

b
e
a

m
te

t

weiblich

männlich

N < 15

N < 15

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder  /  * Gesamt-Brutto-Jahresgehalt inkl. zusätzlicher Geldleistungen und Überstundenvergütungen

** neue Art der Berechnung = Berechnung des Gehalts für eine 40-Stunden-Woche auf Basis der berichteter Gehälter vollzeittätiger Angestellten und Beamter (Vollzeit ab 2025 = 35 Stunden und mehr)

bisherige Art der Berechnung (vergangene Studien) = berichtete Gehälter vollzeittätiger Angestellter und Beamter (Vollzeit vor 2025 = 38 Stunden und mehr)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202639

IN PLANUNGSBÜROS TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

BÜROGRÖßE



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202640

VERTEILUNG DER IN PLANUNGSBÜROS TÄTIGEN KAMMERMITGLIEDER 

(ANGESTELLTE UND SELBSTSTÄNDIGE) NACH BÜROGRÖßE

15%

14%

20%

24%

19%

19%

17%

16%

16%

14%

14%

13%

2025*

2023

ein Inhaber ohne Mitarbeiter

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 bis 19 tätige Personen

20 bis 49 tätige Personen

50 und mehr tätige Personen

Basis: selbstständig tätige und in Planungsbüros angestellte Kammermitglieder / Angabe in Vollzeitäquivalenten (VZÄ)

* eingeschränkte Vergleichbarkeit der Daten mit den Vorjahren wegen geänderter Definition von Vollzeittätigkeit (vor 2025: ab 38 Wochenstunden / seit 2025: ab 35 Wochenstunden)

Lesebeispiel: 14% der in Architektur- / Planungsbüros tätigen Kammermitglieder (selbstständige wie angestellte Kammermitglieder) waren 2025 in Büros mit 50+ Beschäftigten (VZÄ) tätig.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202641

SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

PERSONALSTRUKTUR DER BÜROS



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202642

BÜROGRÖßE UND PERSONALSTRUKTUR: VORBEMERKUNG

Bei der Berechnung von Bürogröße und Personalstruktur wurden im Vergleich zu den Vorjahren zwei 

Änderungen vorgenommen, die teilweise zu einer eingeschränkten Vergleichbarkeit der Daten im 

Zeitverlauf führen. 

Zum einen wurde die Berechnung der Vollzeitäquivalente (VZÄ) verändert. Als Vollzeittätigkeit gilt nun 

eine Arbeitszeit von 35 Wochenstunden und mehr (bisher: 38 Wochenstunden und mehr). Teilzeittätige 

Personen wurden bisher zudem pauschal als 0,47 vollzeittätige Personen gewertet. Dies geht auf das 

Ergebnis einer älteren Strukturbefragung zurück.

In diesem Jahr wurden die zeitlichen Umfänge der Teilzeittätigkeit neu erhoben. Dabei wurde nicht mehr 

nur ein Durchschnittswert über alle Teilzeitkräfte eines Büros erhoben, sondern zwischen verschiedenen 

Arten von Mitarbeitenden differenziert (Inhaber/-innen, Angestellte mit Projektbezug, Angestellte ohne 

Projektbezug, Aushilfen etc.).

Die Umrechnung von Teilzeitstellen in VZÄ erfolgt darüber hinaus nicht länger auf einem Durchschnitts-

wert über alle Büros, sondern wird für jedes Büro auf Basis der gemachten Angaben berechnet.

Zum anderen fließen freie Mitarbeitende nun, anders als in den Vorjahren, nicht länger in die Berechnung 

der Bürogröße und der Personalstruktur ein.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202643

3%

4%

4%

4%

4%

9%

4%

32%

31%

30%

31%

32%

32%

34%

34%

38%

39%

39%

38%

38%

40%

18%

16%

17%

16%

16%

13%

14%

13%

11%

11%

10%

10%

8%

8%

2025*

2023

2021

2019

2017

2015

2013

ein Teilzeit tätiger Inhaber ohne Mitarbeiter

ein Vollzeit tätiger Inhaber ohne Mitarbeiter

2 bis 4 tätige Personen

5 bis 9 tätige Personen

10 und mehr tätige Personen

(2025:  4,8 VZÄ / Median: 2,0 VZÄ)

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder / Angabe in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) / * eingeschränkte Vergleichbarkeit der Daten mit den Vorjahren:

geänderte Berechnung der VZÄ / freie Mitarbeitende fließen nicht länger in die Berechnung von Bürogröße und Personalstruktur ein

BÜROGRÖßE (VZÄ) 

NUR SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER / ZEITVERLAUF

35% 17% 13%

Bei bisheriger Berechnungsmethode der VZÄ:



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202644

MITARBEITERSTRUKTUR

ZEITVERLAUF

40%

38%

37%

36%

34%

32%

29%

19%

17%

17%

16%

16%

16%

17%

15%

17%

16%

18%

18%

19%

18%

14%

15%

16%

16%

17%

19%

18%

2%

3%

3%

3%

3%

3%

3%

10%

9%

11%

10%

11%

12%

15%

2025

2023

2021

2019

2017

2015

2013

angestellte Kammermitglieder aller Fachrichtungen

angestellte Absolventen eines Studiums der A / IA / LA / SP (keine Kammermitglieder & Junior-Mitglieder)

weitere technische Mitarbeiter (andere Ingenierue, Bautechniker etc.)

sonstige Mitarbeiter (kaufmännische Mitarbeiter, Verwaltung)

Auszubildende

Praktikanten, studentische Mitarbeiter, Aushilfen

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder mit Mitarbeitenden / Angabe in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) / * eingeschränkte Vergleichbarkeit der Daten mit den Vorjahren:

 geänderte Berechnung der VZÄ / freie Mitarbeitende fließen nicht länger in die Berechnung von Bürogröße und Personalstruktur ein



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202645

MITARBEITERSTRUKTUR

NACH BÜROGRÖßE

35%

45%

43%

54%

15%

20%

26%

24%

17%

16%

12%

9%

19%

10%

9%

7%

1%

3%

2%

2%

13%

7%

7%

5%

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
tätige Personen

angestellte Kammermitglieder aller Fachrichtungen

angestellte Absolventen eines Studiums der A / IA / LA / SP (keine Kammermitglieder)

weitere technische Mitarbeiter (andere Ingenieure, Bautechniker etc.)

sonstige Mitarbeiter (kaufmännische Mitarbeiter, Verwaltung)

Auszubildende

Praktikanten, studentische Mitarbeiter, Aushilfen

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder mit Mitarbeitenden / Angabe in Vollzeitäquivalenten (VZÄ) / * eingeschränkte Vergleichbarkeit der Daten mit den Vorjahren:

 geänderte Berechnung der VZÄ / freie Mitarbeitende fließen nicht länger in die Berechnung von Bürogröße und Personalstruktur ein



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202646

SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER:

WIRTSCHAFTLICHE SITUATION DER BÜROS



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202647

WIRTSCHAFTLICHE SITUATION DER BÜROS: VORBEMERKUNG

Aufgrund einer veränderten Berechnung der Bürogrößen sind die diesjährigen Ergebnisse nur einge-

schränkt mit den Ergebnissen der Vorjahre vergleichbar (vgl. auch Folie „Bürogröße und Personalstruktur: 

Vorbemerkung“).

Um die Auswirkungen dieser Umstellung nachvollziehen zu können, wird auf der folgenden Folie die 

Gesamtleistung der Büros im Jahr 2025 (= Umsatz + Bestandsveränderungen) einmal auf die neue und 

einmal auf die bisherige Art berechnet.

Der rote Balken zeigt das Ergebnis der neuen Berechnung (Vollzeit ab 35 Wochenstunden / differenzierte 

Umrechnung von Teilzeitstellen auf Basis der berichteten Wochenarbeitszeit Teilzeittätiger im Büro 

differenziert nach Inhaber/-innen, Angestellten mit Projektbezug, Angestellten ohne Projektbezug sowie 

Azubis / Praktikanten / studentischen Mitarbeitenden im Rahmen der aktuellen Strukturbefragung / freie 

Mitarbeitende fließen nicht mehr ein).

Der blaue Balken zeigt das Ergebnis bei Beibehaltung der bisherigen Vorgehensweise (Vollzeit ab 38 

Wochenstunden / Teilzeitstellen werden pauschal als 47% einer Vollzeitstelle gewertet / freie 

Mitarbeitende werden eingerechnet).



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202648

GESAMTLEISTUNG 2025 PRO MITARBEITER/-IN (VZÄ)*

MEDIAN / VERGLEICH VERSCHIEDENER BERECHNUNGSARTEN

80.000 €

93.100 €

97.303 €

106.250 €

92.500 €

75.000 €

88.667 €

101.215 €

115.455 €

92.500 €

Ein-Personen-
Büro

2 bis 4
 Personen

5 bis 9
 Personen

10 Personen
und mehr

Gesamt

neue Berechnung der
Vollzeitäquivalente* /
freie Mitarbeitende
werden NICHT eingerechnet

bisherige Berechung der
Vollzeitäquivalente** /
freie Mitarbeitende
werden eingerechnet

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

* neue Berechnung VZÄ: differenzierte Umrechnung von Teilzeitstellen auf Basis von Angaben der Büros zur Wochenarbeitszeit Teilzeittätiger im Büro differenziert nach Inhaber/-innen,

 Angestellten mit Projektbezug, Angestellten ohne Projektbezug sowie Azubis / Praktikanten / stud. MA im Rahmen der aktuellen Strukturbefragung / freie MA fließen nicht mehr ein

** bisherige Berechnung VZÄ: eine Teilzeitstelle wird pauschal als 47% einer Vollzeitstelle gewertet / freie MA werden eingerechnet



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202649

GESAMTLEISTUNG* PRO MITARBEITER/-IN (VZÄ)**

NACH BÜROGRÖßE / MEDIAN UND ARITH. MITTEL

80.000 €

93.100 €

97.303 €

106.061 €

115.385 €

92.500 €

97.842 €

103.388 €

109.864 €

111.808 €

118.510 €

103.942 €
Gesamt

Median

arith. Mittel

ein Inhaber

ohne Mitarbeiter

2 bis 4

tätige Personen

5 bis 9

tätige Personen

10 bis 24

tätige Personen

* ab 2025 veränderte Erhebung der Einnahmenseite: bis 2025 = Umsatz / ab 2025 = Gesamtleistung = Umsatz + Bestandsveränderungen / ** ab 2025 veränderte Berechnung der VZÄ:

 bis 2025 = pauschale Berechnung von VZÄ und Einbeziehung freier Mitarbeitender / ab 2025 = differenzierte Berechnung der VZÄ und keine Einbeziehung freier Mitarbeitender

25 und mehr

tätige Personen



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202650

GESAMTLEISTUNG* PRO MITARBEITER/-IN (VZÄ)**

ZEITVERLAUF / MEDIAN

80.000 €

93.100 €

97.303 €

106.250 €

92.500 €

70.300 €

78.231 €

94.467 €

106.260 €

82.000 €

68.000 €

72.046 €

84.864 €

96.962 €

75.000 €

64.900 €

68.359 €

82.267 €

91.912 €

74.476 €

58.000 €

62.170 €

75.000 €

85.000 €

67.000 €

51.000 €

58.294 €

69.159 €

80.108 €

61.019 €

Gesamt

2025 *

2023

2021

2019

2017

2015

ein Inhaber

ohne Mitarbeiter

2 bis 4

tätige Personen

5 bis 9

tätige Personen

10 und mehr

tätige Personen

+9%
+6%* ab 2025 veränderte Erhebung der Einnahmenseite: bis 2025 = Umsatz / ab 2025 = Gesamtleistung = Umsatz + Bestandsveränderungen / ** ab 2025 veränderte Berechnung der VZÄ:

 bis 2025 = pauschale Berechnung von VZÄ und Einbeziehung freier Mitarbeitender / ab 2025 = differenzierte Berechnung der VZÄ und keine Einbeziehung freier Mitarbeitender



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202651

GESAMTKOSTEN INKL. INHABERGEHÄLTER* PRO MITARBEITER/-IN (VZÄ)**

NACH BÜROGRÖßE / MEDIAN UND ARITH. MITTEL

65.000 €

74.667 €

82.147 €

85.143 €

103.157 €

75.584 €

74.009 €

82.834 €

89.652 €

94.217 €

105.064 €

82.811 €
Gesamt

Median

arith. Mittel

ein Inhaber

ohne Mitarbeiter

2 bis 4

tätige Personen

5 bis 9

tätige Personen

10 bis 24

tätige Personen

25 und mehr

tätige Personen

* ab 2025 veränderte Erhebung der Kostenseite: bis 2025 = Kosten ohne Inhabergehälter / ab 2025 = Kosten inklusive Inhabergehälter / ** ab 2025 veränderte Berechnung der VZÄ:

 bis 2025 = pauschale Berechnung von VZÄ und Einbeziehung freier Mitarbeitender / ab 2025 = differenzierte Berechnung der VZÄ und keine Einbeziehung freier Mitarbeitender



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202652

ÜBERSCHUSS* PRO BÜRO

NACH BÜROGRÖßE / MEDIAN UND ARITH. MITTEL

6.000 €

24.000 €

63.000 €

179.000 €

485.000 €

20.800 €

22.951 €

49.594 €

114.634 €

297.376 €

739.239 €

97.779 €
Gesamt

Median

arith. Mittel

ein Inhaber

ohne Mitarbeiter

2 bis 4

tätige Personen

5 bis 9

tätige Personen

10 bis 24

tätige Personen

25 und mehr

tätige Personen

* Überschuss = Gesamtleistung – Kosten einschließlich Inhabergehälter
(Kosten = Inhabergehälter, Gehälter inkl. aller Sozialabgaben angestellter Mitarbeiter, Kosten für freie Mitarbeiter und Leistungen Dritter sowie Sachkosten)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202653

KOSTENSTRUKTUR DER BÜROS 

NACH BÜROGRÖßE

66%

72%

74%

73%

71%

70%

2%

3%

2%

2%

1%

2%

3%

3%

4%

7%

13%

4%

30%

22%

20%

18%

15%

24%Gesamt

Personalkosten inkl.
Inhabergehälter*

Kosten für Honorare
freier Mitarbeitender

Kosten für
Fremdleistungen

Sonstige Kosten**

ein Inhaber

ohne Mitarbeiter

2 bis 4

tätige Personen

5 bis 9

tätige Personen

10 bis 24

tätige Personen

25 und mehr

tätige Personen

* Personalkosten inkl. Inhabergehälter = Inhabergehälter, Gehälter inkl. aller Sozialabgaben angestellter Mitarbeiter / ** Sonstige Kosten =

 alle weiteren Kosten (z.B. Miete, Energiekosten, IT, Software, Versicherungen, Fortbildung, Kfz-Kosten, Werbe- und Reisekosten, Bezug von Dienstleistungen, Investitionen etc.)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202654

GEMEINKOSTENFAKTOR* DER BÜROS

NACH BÜROGRÖßE

2,2

2,2

2,2

2,0

2,1

2,1Gesamt

ein Inhaber

ohne Mitarbeiter

2 bis 4

tätige Personen

5 bis 9

tätige Personen

10 bis 24

tätige Personen

25 und mehr

tätige Personen

* Gemeinkostenfaktor = (Gesamtkosten inkl. Inhabergehälter abzgl. Kosten für Fremdleistungen / Personalkosten inkl. Inhabergehälter) * (1 / Anteil Projektstunden an allen Arbeitsstunden)



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202655

AUFTRAGSSTRUKTUR



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202656

ANTEIL VON NEUBAU UND BESTAND AM GESAMTUMSATZ DER BÜROS 2025

2025 Zeitverlauf

39%

14%

47%

Neubau

Bauen im denkmalgestützten Bestand

Bauen im nicht denkmalgestützten Bestand

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder 

39%

42%

47%

48%

47%

47%

45%

61%

58%

53%

52%

53%

53%

55%

2025

2023

2021

2019

2017

2015

2013

Neubau Bestandsbau

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder 



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202657

ANTEILE DER AUFTRAGGEBER AM GESAMTUMSATZ DER BÜROS

ZEITVERLAUF

38%

44%

43%

44%

44%

30%

28%

30%

27%

26%

18%

16%

15%

16%

15%

6%

4%

4%

4%

4%

1%

1%

1%

1%

1%

7%

7%

6%

8%

9%

2025

2023

2021

2019

2017

private Auftraggebende

gewerbliche Auftraggebende

öffentl. Auftraggeber: Kommune

öffentl. Auftraggeber: Land

öffentl. Auftraggeber: Bund

andere Auftraggebende

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

Öffentliche 

Auftraggeber

 insgesamt

25%

21%

20%

21%

20%



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202658

KALKULATION



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202659

ANTEIL DER NACH DEN REGELUNGEN DER HOAI ABGERECHNETEN HONORARE AM 

GESAMTUMSATZ

Abrechnung nach HOAI ja / nein
Art der Abrechnung nicht nach HOAI 

abgerechneter Leistungen

48%

28%

13%

7%

2%
2%

Honorarabrechnung nach geleisteten Stunden

Fixes Honorar / Pauschalhonorar

Honorarfestlegung auf Basis einer Zeitschätzung

Honorarfestlegung als ein Prozentsatz des Bauvolumens

ohne Honorarvereinbarung

Sonstiges

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

Aufgrund einer Umstellung der Frage nach der Honorarabrechnung

 kann die bisherige Zeitreihe nicht fortgeschrieben werden.

59%

41%

Abrechnung nach den Regelungen der HOAI

Abrechnung nicht nach den Regelungen der HOAI

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

Aufgrund einer Umstellung der Frage nach der Honorarabrechnung

 kann die bisherige Zeitreihe nicht fortgeschrieben werden.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202660

HÖHE DER GEGENÜBER DEM AUFTRAGGEBER ABGERECHNETEN 

STUNDENSÄTZE

ZEITVERLAUF (MEDIAN)

100 €

90 €

80 €

69 €

95 €

85 €

75 €

65 €

90 €

75 €

70 €

60 €

85 €

75 €

65 €

55 €

80 €

70 €

65 €

52 €

technische Beschäftigte

2025

2023

2021

2019

2017

Inhaber:innen,

Partner:innen,

Geschäftsführer:innen

angestellte Architektinnen /

Architekten aller Fachrichtungen

und Stadtplaner:innen

(Kammermitglieder)

angestellte

Absolventinnen / Absolventen

der Fachrichtungen A, IA, LA, SP

(keine Kammermitglieder)

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202661

AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS 

DES EUGH VOM 04.07.2019



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202662

SIEHT IHR BÜRO SICH MIT KONKRETEN AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS 

(2019) UND DER NEUEN HOAI (2021) KONFRONTIERT?

ZEITVERLAUF

43%

30%

30%

15%

34%

22%

22%

12%

28%

19%

16%

9%

25%

17%

13%

6%

ja

2026

2024

2022

2020

Auftraggebende fordern vermehrt Honorarabschläge

ich schließe im Bereich der früher durch die HOAI

 verbindlich bepreisten Leistungen seit dem Urteil

 häufiger Verträge unterhalb der früheren Mindestsätze /

 dem jetzigen Basishonorarsatz der HOAI als vor dem Urteil

der Wettbewerbsdruck ist durch eine zunehmende Zahl

 von Angeboten unterhalb der früheren HOAI-Mindestsätze /

 dem jetzigen Basishonorarsatz spürbar gestiegen

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

 Art der Auswirkung



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202663

SIEHT IHR BÜRO SICH MIT KONKRETEN AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS 

(2019) UND DER NEUEN HOAI (2021) KONFRONTIERT?

NACH BÜROGRÖßE

32%

18%

18%

11%

41%

29%

27%

14%

56%

41%

41%

19%

67%

52%

55%

24%

76%

65%

66%

25%

ja

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 Personen und mehr

Auftraggebende fordern vermehrt Honorarabschläge

ich schließe im Bereich der früher durch die HOAI

 verbindlich bepreisten Leistungen seit dem Urteil

 häufiger Verträge unterhalb der früheren Mindestsätze /

 dem jetzigen Basishonorarsatz der HOAI als vor dem Urteil

der Wettbewerbsdruck ist durch eine zunehmende Zahl

 von Angeboten unterhalb der früheren HOAI-Mindestsätze /

 dem jetzigen Basishonorarsatz spürbar gestiegen

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

 Art der Auswirkung



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202664

SIEHT IHR BÜRO SICH MIT KONKRETEN AUSWIRKUNGEN DES HOAI-URTEILS 

(2019) UND DER NEUEN HOAI (2021) KONFRONTIERT?

NACH ART DES WICHTIGSTEN AUFTRAGGEBENDEN

34%

21%

20%

11%

41%

27%

25%

14%

59%

44%

47%

21%

ja

Büroumsatz stammt
vorwiegend aus Aufträgen
von Privatpersonen

Büroumsatz stammt
vorwiegend aus
gewerblichen Aufträgen

Büroumsatz stammt
vorwiegend aus
öffentlichen Aufträgen

Auftraggebende fordern vermehrt Honorarabschläge

ich schließe im Bereich der früher durch die HOAI

 verbindlich bepreisten Leistungen seit dem Urteil

 häufiger Verträge unterhalb der früheren Mindestsätze /

 dem jetzigen Basishonorarsatz der HOAI als vor dem Urteil

der Wettbewerbsdruck ist durch eine zunehmende Zahl

 von Angeboten unterhalb der früheren HOAI-Mindestsätze /

 dem jetzigen Basishonorarsatz spürbar gestiegen

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

 Art der Auswirkung



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202665

HABEN SIE GEFORDERTE ABSCHLÄGE GEWÄHRT?

ZEITVERLAUF

3%

23%

4%

71%

2%

17%

3%

78%

1%

14%

4%

81%

1%

11%

5%

83%

ja, vollständig

ja, teilweise

nein

2026

2024

2022

2020

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

es werden keine 

Abschläge gefordert



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202666

WETTBEWERBSWESEN



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202667

TEILNAHME AN PLANUNGSWETTBEWERBEN (NATIONALE SOWIE 

IM EU-AMTSBLATT VERÖFFENTLICHTE EU-WEITE WETTBEWERBE)

Gesamtergebnis Zeitverlauf nach Bürogröße

17%

17%

18%

83%

83%

82%

2025

2023

2021

ja nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

5%

12%

24%

55%

69%

95%

88%

76%

45%

31%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
tätige Personen

ja nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202668

ZAHL DER WETTBEWERBSTEILNAHMEN

Gesamtergebnis nach Bürogröße

29%

30%

31%

53%

54%

52%

10%

10%

10%

8%

6%

8%

2025
(ø 4,6)

2023
(ø 3,9)

2021
(ø 4,1)

1 2 bis 5 6 bis 10 mehr als 10

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, 

die 2025 an mindestens einem Wettbewerb teilgenommen haben

2,0

2,0

2,0

3,0

5,0

2,0

2,1

3,2

3,4

5,7

8,3

4,6

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
tätige Personen

Gesamt

Median

Mittelwert

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, 

die 2025 an mindestens einem Wettbewerb teilgenommen haben



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202669

AUSGANG DER WETTBEWERBE

ZEITVERLAUF

23%

33%

33%

74%

62%

61%

3%

5%

6%

2025

2023

2021

Wettbewerbe mit
erfolgreicher Teilnahme

Wettbewerbe ohne
erfolgreiche Teilnahme

Wettbewerbe mit noch
unbekanntem Ausgang

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2025 an mindestens einem Wettbewerb teilgenommen haben

* Unter einer „erfolgreichen Teilnahme“ ist hier der Gewinn eines Wettbewerbs, die Projektbeauftragung nach einem Wettbewerb,

 die Belegung eines der ersten 3 Plätze, der Gewinn eines Preisgeldes oder zumindest eine Anerkennung bei einem Wettbewerb zu verstehen.

Lesebeispiel: 23% der berichteten Wettbewerbsteilnahmen verliefen erfolgreich.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202670

BEWERTUNG DER RENTABILITÄT VON WETTBEWERBSTEILNAHMEN

Gesamtergebnis nach Bürogröße

19%

16%

16%

19%

27%

19%

20%

17%

23%

10%

62%

64%

67%

58%

62%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
tätige Personen

ja, im Ergebnis macht das Büro Gewinn

nein, finanziell ist es ein Nullsummenspiel

nein, finanziell ist es ein Verlustgeschäft

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2025 an mindestens einem

 Wettbewerb teilgenommen haben / kein statistisch signifikanter Zusammenhang

18%

19%

63%

ja, im Ergebnis macht das Büro Gewinn
nein, finanziell ist es ein Nullsummenspiel
nein, finanziell ist es ein Verlustgeschäft

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, 

die 2025 an mindestens einem Wettbewerb teilgenommen haben



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202671

WETTBEWERBSTEILNAHME BEABSICHTIGT IM FALL GERINGERER 

ZULASSUNGSHÜRDEN

Gesamtergebnis nach Bürogröße

14%

19%

20%

47%

ja definitiv ja eventuell eher nicht nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, 

die 2025 an keinem Wettbewerb teilgenommen haben

9%

16%

19%

26%

16%

17%

26%

23%

19%

20%

21%

19%

56%

46%

35%

32%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 und mehr
tätige Personen

ja definitiv ja eventuell eher nicht nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, 

die 2025 an keinem Wettbewerb teilgenommen haben



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202672

VGV-VERFAHREN



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202673

TEILNAHME AN VGV-VERFAHREN

49%
51%

ja nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

14%

32%

63%

82%

97%

86%

68%

37%

18%

3%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
tätige Personen

ja nein

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder

Gesamtergebnis nach Bürogröße



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202674

AUSGANG DER VGV-VERFAHREN

Gesamtergebnis nach Bürogröße

23%

74%

3%

erfolgreiche
Teilnahme*

Teilnahme
ohne Erfolg

Ausgang
noch unbekannt

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die an mindestens einem VgV-Verfahren

teilgenommen haben / * Erfolgreiche Teilnahme = Zuschlagserteilung (Beauftragung) /

Lesebeispiel: 23% der berichteten Teilnahmen an VgV-Verfahren verliefen erfolgreich.

22%

27%

18%

26%

20%

76%

71%

77%

72%

77%

2%

2%

5%

1%

3%

ein Inhaber
 ohne Mitarbeiter

2 bis 4
 tätige Personen

5 bis 9
 tätige Personen

10 bis 24
 tätige Personen

25 und mehr
 tätige Personen

erfolgreiche
Teilnahme*

Teilnahme
ohne Erfolg

Ausgang
noch unbekannt

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2025 an mindestens einem

 VgV-Verfahren teilgenommen haben / * Unter einer „erfolgreichen Teilnahme“

 ist die Zuschlagserteilung (Beauftragung) zu verstehen.



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202675

SCHWIERIGKEITEN BEI DER TEILNAHME AN VGV-VERFAHREN

10%

59%

55%

45%

41%

31%

22%

14%

6%

20%

ich hatte keine der genannten Schwierigkeiten

unzureichende Referenzprojekte / nicht ausreichende Erfahrung

Verfahren insgesamt zu aufwändig

Preis ist das einzige Entscheidungskriterium

uneindeutige / unverständliche Ausschreibungsunterlagen

Nicht-Einhaltung des geforderten Büroumsatzes

Verfahren zu teuer

Zeitplan zu eng

Nicht-Einhaltung der geforderten Berufshaftpflichtversicherung

Sonstiges

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2025 an mindestens einem VgV-Verfahren teilgenommen haben

- überzogene Anforderungen an Referenzprojekte

- zu kurze Zeiträume für Referenzprojekte

- Nicht-Einhaltung der geforderten Mitarbeiterzahl

- intransparente Entscheidungsprozesse



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202676

SCHWIERIGKEITEN BEI DER TEILNAHME AN VGV-VERFAHREN

NACH BÜROGRÖßE

8%

60%

56%

37%

34%

50%

19%

12%

11%

8%

65%

56%

46%

41%

34%

25%

14%

5%

11%

59%

54%

49%

44%

19%

21%

14%

4%

14%

55%

54%

56%

58%

6%

28%

10%

0%

ich hatte keine der genannten Schwierigkeiten

unzureichende Referenzprojekte / nicht ausreichende Erfahrung

Verfahren insgesamt zu aufwändig

Preis ist das einzige Entscheidungskriterium

uneindeutige / unverständliche Ausschreibungsunterlagen

Nicht-Einhaltung des geforderten Büroumsatzes

Verfahren zu teuer

Zeitplan zu eng

Nicht-Einhaltung der geforderten Berufshaftpflichtversicherung

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
tätige Personen

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2025 an mindestens einem VgV-Verfahren teilgenommen haben / Ein-Personen-Büros werden wegen zu geringer Fallzahl nicht aufgeführt



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202677

GRÜNDE FÜR DEN VERZICHT AUF EINE TEILNAHME AN VGV-VERFAHREN

28%

55%

46%

42%

39%

19%

19%

14%

11%

4%

4%

15%

Büro ist grundsätzlich nicht an VgV-Verfahren interessiert

zu geringe Chance, einen Auftrag zu erhalten

Verfahren insgesamt zu aufwändig

unzureichende Referenzprojekte / unzureichende Erfahrung

Nicht-Einhaltung des geforderten Büroumsatzes

Preis ist das einzige Entscheidungskriterium

Verfahren zu teuer

uneindeutige / unverständliche Ausschreibungsunterlagen

Zeitplan zu eng

persönliche Gründe

Nicht-Einhaltung der geforderten Berufshaftpflichtversicherung

Sonstiges

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder, die 2025 an keinen VgV-Verfahren teilgenommen haben

vor allem: auch so ausreichend gute 

Auftragslage / keine freien Kapazitäten



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202678

DIGITALISIERUNG / KI



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202679

HÄUFIG GENUTZTE DIGITALE INSTRUMENTE

SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER: ZEITVERLAUF

57%

39%

27%

23%

9%

7%

7%

6%

5%

3%

31%

54%

39%

20%

19%

6%

6%

5%

6%

5%

3%

35%

53%

39%

18%

17%

5%

4%

5%

5%

4%

2%

36%

3D-Modellierungswerkzeuge

Rendering-Programme

gemeinsame Datenumgebung / virtueller Projektraum

BIM (3D-Modelle + Informationen im Modell)

3D-Druck

3D-Laserscanning

Werkzeug für erweiterte / virtuelle Realität

Design-Koordinierungsprogramme (z.B. Kollisionserkennung)

Programme zur Simulation und Analyse der Gebäudeleistung

Programme zum parametrischen Design

keines der vorgenannten Instrumente

2025

2023

2021

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202680

ENTWICKLUNG DES ANTEILS DER BÜROS, DIE MINDESTENS EINES DER 

GENANNTEN DIGITALER INSTRUMENTE HÄUFIG EINSETZEN
ZEITVERLAUF NACH BÜROGRÖßE

57%

68%

82%

97%

69%

52%

64%

81%

96%

65%

51%

62%

81%

89%

64%

47%

59%

74%

89%

61%

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

Gesamt

2025

2023

2021

2019

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202681

HÄUFIG GENUTZTE DIGITALE INSTRUMENTE

SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER NACH BÜROGRÖßE

45%

24%

14%

12%

4%

53%

37%

23%

18%

8%

68%

53%

38%

29%

10%

77%

64%

55%

47%

14%

90%

80%

71%

82%

41%

3D-Druck

BIM
 (3D-Modelle +
Informationen

im Modell)

gemeinsame
Datenumgebung /

virtueller
Projektraum

3D-Modellierungs-
werkzeuge 

Rendering-
Programme

4%

4%

2%

4%

1%

45%

6%

6%

2%

5%

2%

33%

9%

9%

7%

4%

3%

18%

12%

14%

18%

6%

5%

11%

21%

23%

46%

17%

15%

1%

3D-Laserscanning
ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
 tätige Personen

Design-
Koordinierungs-

programme (z.B.
Kollisionserkennung)

Programme zur
Simulation und

Analyse der
Gebäudeleistung

Programme zum
parametrischen

Design

keines der
vorgenannten

Instrumente

Werkzeug
 für erweiterte /

 virtuelle Realität

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202682

HÄUFIG GENUTZTE DIGITALE INSTRUMENTE

ANGESTELLTE UND BEAMTETE KAMMERMITGLIEDER NACH ART DER BESCHÄFTIGUNG

53%

34%

36%

26%

12%

28%

40%

21%

16%

8%

11%

27%

8%

5%

2%

8%

33%

6%

7%

3%

Rendering-Programme

BIM (3D-Modelle +
Informationen im Modell)

gemeinsame
Datenumgebung /

virtueller Projektraum

3D-Modellierungs-
werkzeuge 

Design-
Koordinierungs-

programme (z.B.
Kollisionserkennung)

9%

5%

5%

4%

3%

30%

3%

6%

6%

3%

5%

39%

2%

2%

2%

1%

2%

64%

5%

3%

3%

3%

2%

60%

3D-Druck

3D-Laserscanning

angestellt / Planungsbüro

angestellt / Privatwirtschaft

angestellt / öffentl. Dienst

beamtet

Programme zur
Simulation und

Analyse der
Gebäudeleistung

Programme zum
parametrischen

Design

keines der
vorgenannten

Instrumente

Werkzeug
 für erweiterte /

 virtuelle Realität

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202683

EINSATZ VON KI

SELBSTSTÄNDIG TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER NACH BÜROGRÖßE NACH BÜROGRÖßE

18%

15%

9%

10%

22%

21%

13%

15%

31%

34%

21%

19%

46%

45%

31%

15%

46%

57%

43%

19%

Visualisierungen

Machbarkeitsstudien

Akquisition /
 Angebotserstellung /

 Projektbewerbung

Erstellung von
 Leistungs-

verzeichnissen

9%

8%

4%

65%

12%

13%

5%

58%

17%

14%

5%

43%

19%

22%

6%

33%

31%

31%

3%

16%

Entwurfsplanung

Projektmanagement

Ausführungsplanung

ein Inhaber
ohne Mitarbeiter

2 bis 4
tätige Personen

5 bis 9
tätige Personen

10 bis 24
tätige Personen

25 und mehr
 tätige Personen

in keiner der
 vorgenannten

 Phasen /
 Arbeitsbereiche 

Basis: selbstständig tätige Kammermitglieder



Zentrale Ergebnisse der Strukturbefragung 202684

EINSATZ VON KI

NACH ART DER BESCHÄFTIGUNG

20%

28%

21%

19%

33%

18%

24%

19%

22%

7%

7%

10%

23%

9%

11%

10%

Projektmanagement

Visualisierungen

Machbarkeitsstudien

Akquisition /
 Angebotserstellung /

 Projektbewerbung

23%

20%

18%

41%

15%

14%

10%

43%

6%

9%

4%

68%

5%

7%

3%

67%

Entwurfsplanung

Ausführungsplanung

angestellt /
Planungsbüro

angestellt /
Privatwirtschaft

angestellt /
öffentl. Dienst

beamtet

in keiner der
 vorgenannten

 Phasen /
 Arbeitsbereiche 

Basis: angestellte und beamtete Kammermitglieder

Erstellung von
 Leistungs-

verzeichnissen
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